
Ein D-Ticket für die Jugend
Die nächste Sammel-Schülerzeitkarte lässt sich im gesamten Bundesgebiet nutzen

Salzgitter. Frohe Kunden für 13
Schulen in Salzgitter. Sie sind in
das Startchancen-Programm
aufgenommen worden, mit sich
der Bund und das Land Nieder-
sachsen konsequent für mehr
Bildungsgerechtigkeit einstzen.
Das teilt die Bundestagsabge-
ordnete Dunja Kreiser mit. Um-
fangreiche Fördergelder fließen
demnach in ihren Wahlkreis.

„In Salzgitter werden insge-
samt 13 Schulen, und damit sehr
viele Schülerinnen und Schüler
berücksichtigt im Programm“,
schreibt sie in einer Pressemit-
teilung. „Mit dem Startchancen-
programm haben wir größte
Förderprogramm für Schulen
auf den Weg gebracht, das es je-
mals gab. In kaum einem Land
hängt der Bildungserfolg so sehr
vom Elternhaus ab wie in
Deutschland. Damit muss
Schluss sein. Gerade Schulen in
angespannten sozialen Lagen
mit einer hohen Zahl von ar-
mutsgefährdeten Kindern brau-
chen mehr Unterstützung“, sagt
Dunja Kreiser.

In Salzgitter profitieren nach
ihren Angaben die Grundschule

Am Fredenberg, die Grund-
schule Am Ziesberg, die Grund-
schule Am See, die Grundschule
Dürerring, die Grundschule
Kranichdamm, die Hauptschule
Dr. Klaus Schmidt, die Haupt-
schule am Klunkau, die Haupt-
schule am Fredenberg, die
Hauptschule Thiede, die Real-
schule Gottfried Linke, die Real-
schule Emil Langen und die BBS
Fredenberg.

„Das Geld wird überwiegend
nach Sozialkriterien an die
Grundschulen und weiterfüh-
rende Schulen verteilt“, heißt es
weiter. „Die Schulen können in
eine moderne Lernumgebung
investieren, Schulsozialarbeite-
rinnen und -sozialarbeitern fi-
nanzieren und bekommen
Chancenbudgets zur freien Ver-
fügung.“ Das Programm startet
ab August 2024.

Freut sich über die Zusage für die Schulen in ihremWahlkreis:
bundestagsabgeordnete Dunja Kreiser. FOtO: pRivAt

Salzgitter.Zumneuen Schuljahr
2024/25 erhalten berechtigte
Schülerinnen und Schüler ihre
Sammel-Schülerzeitkarten
(SSZK) als Chipkarte, die nicht
nur optisch das D-Ticket wider-
spiegelt, sondern auch voll um-
fänglich die Funktionen dessen
hat: Fahren im Regional- und
Nahverkehr mit Bus und Bahn
im gesamten Bundesgebiet.

DieKreise und Städte sind ver-
antwortlich für die Schülerbeför-
derung: Etwa 50.000 Schülerin-
nen und Schüler in der Region
der Klasse 1 bis 10, die einen län-
geren Schulweg haben, bekom-
men eine Fahrkarte von ihrer je-
weiligen Kommune ausgestellt.
Ab dem kommenden Schuljahr
wird diese durch eine einheitli-
che Chipkarte ersetzt. Zudem er-
halten sie durch die Ausgabe als
Deutschlandticket mehr Frei-
raum. Darauf haben sich die drei
kreisfreien Städten Braun-
schweig, Salzgitter und Wolfs-
burg sowie die Landkreise Gif-
horn, Goslar, Helmstedt, Peine
und Wolfenbüttel geeinigt.

Die Oberbürgermeister, Land-
rätinnen und Landräte danken
dem Regionalverband Groß-
raum Braunschweig und dem

Verkehrsverbund Region Braun-
schweig (VRB) für die schnelle
organisatorische und technische
Umsetzung. „Die Einführung
einer zentralen Chipkarte bedarf
einer ganz anderen Datenver-
arbeitung und Organisation. Ge-
meinsam haben wir eine regio-
nale Lösung gefunden. Daher
freuenwir uns, dass derVRBdie-
ses umfangreiche Projekt jetzt
umsetzt und der ÖPNV in unse-
rerRegioneinenweiterenDigita-
lisierungsschub erhält“, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Dr. Thorsten Kornblum,
Oberbürgermeister der Stadt
Braunschweig und Verbands-
ratsvorsitzender des Regional-
verbands Braunschweig, erläu-
tert diesen Schritt: „Wir als Kom-
munen möchten den berechtig-
ten Schülerinnen und Schülern
eine gute Beförderung anbieten
und gleichzeitig sind wir ange-
halten, das günstigste Ticket zu
nutzen. Mit dem Deutschlandti-
cket können wir beides ermögli-
chen: Viel mehr klimafreundli-
che Mobilität mit einem für die
Kommunen bezahlbaren Preis.
Daher erwartenwir auch eine ge-
sicherte Finanzierung des
Deutschlandtickets durch den

Bund und das Land, damit wir
diesesAngebot langfristig so auf-
rechterhalten können.“

Salzgitters Oberbürgermeister
Frank Klingebiel freut sich über
dieEinigung„aufdiesesneue, für
Schülerinnen und Schüler hoch
attraktiveAngebot“.Mit der neu-
en Sammel-Schülerzeitkarte för-
dere die Stadt den öffentlichen
Nahverkehr über das Gebiet
Salzgitters hinaus. „Das ist gut
für die jungenMenschen und gut
für den Klimaschutz. Flexibilität

undMobilität ist für unserer jun-
ge Generation enorm wichtig
und sie werden mit dem neuen
Deutschlandticket vermehrt den
ÖPNV nutzen. So wächst unsere
Region und deren vielfältige An-
gebote für Jugendliche ein weite-
res Stück zusammen. Für ein
dauerhaftes kommunales Ange-
bot des Deutschlandtickets an
Schülerinnen und Schülern ist
aber eine langfristige Förderung
von Bund und Land zwingend.“

Allerdings sind nur diejenigen

antragsberechtigt, die weit weg
wohnen von der Schule. Die
Mindestentfernung beträgt zwei
Kilometer fürMädchen und Jun-
gen, die einen Schulkindergarten
besuchen oder an Sprachförder-
maßnahmen in der Schule teil-
nehmen sowie für Schülerinnen
und Schüler der Jahrgänge eins
bis sechs. Bei den anderen müs-
sen es drei Kilometer sein. Der
Antrag wird durch die Erzie-
hungsberechtigten online ge-
stellt.

Die Sammel-Schülerzeitkarte gibt es jetzt als Chip und Deutschlandticket: Ralf Sygusch, Frank Klin-
gebiel, Dennis Weilmann, Dr. thorsten Kornblum, Dr. Alexander Saipa, Christiana Steinbrügge, hen-
nig heiß, Gerhard Radeck und tobias heilmann haben das gemeinsame Angebot auf den Weg ge-
bracht. FOtO: philipp ZiebARt

Bessere Startchancen für
13 Schulen in Salzgitter

Abgeordnete Dunja Kreiser: Bund und Land
legen ein großes Förderprogramm auf

Weil’s ummehr als Geld geht.

Sichern Sie
Ihr Einkommen.

Ihre Arbeitskraft ist
Ihr wichtigstes Kapital.
Mit dem VGH Berufsunfähigkeitsschutz
sichern Sie die finanziellen Folgen durch
Unfall, Krankheit oder Pflegebedürftigkeit ab.

Mehr erfahren unter
sparkasse-hgp.de/bu-schutz oder
Termin vereinbaren unter 05121 871-0
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